ntelligen- Blatt. 


2 218 i e 
für den Ad 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Ding 


N ns 


3 den 21. Otcöbee 1878. 


4 2 28 1 . 8 25 
Königtt peentg. tee ee in der eee, Ne. 6954 


2 


Wr n en ch 5 der ei 


t 
Ibre verehrten Mitglieder ladet auf den aaten d. M. an 11 g 
Verſammlung ein. 1 


Danzig, den 17. Octbr. 1816. 
i Die Seidenngfeaft 


B e 4 n un t m 4 chu n 3 e 


Der in dem Stargardtſchen Kreife gelegene, zu der Johann b. Gowinskl⸗ 
ſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige adeliche Gursantheil Robakow No. 218. 
Litt. A. des Hypothekenbuchs, welches im Jahr 1816 auf 920 Rift, ‚38 2 


15 Pf. gerichtlich abgeſchätzt 2 ie Be den gemein 50 en Antra 
majorennen Erben und des Vormunde 


2 minorennen ben ar S 0 

ſtation eſtellt und eie Sſeranss- Termine 
8 5 den a1. October 
„25. December d. J. f 
und Kier den 24. Februar 1819 

Vormittags um 10 Uhr hleſelbſt anberaumt worden. Es werbe inne ai, 
liebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, we 
cher peremtoriſch If, Vormittags um 10 Ubr vor dem Deputtrten, Herrn Ober⸗ 
Landes⸗Gerlchts⸗Roth Prang bleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch 1000 
mirte Mandatarien zu erſcheinen, Ihre get 106 perlautöbreg, nd’ dem 
des Zuſchlages an den Melſtbletenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, zu gewärtigen. Auf Gebote, dle erſt nach dem dritten keltations Ter; 
mine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 


11 am By. a. % 
III we 1 
5 ee A 5 2 I e ‚> 

Die Toxe des sub basta geſtelten Gutsanthells und die Verkaufs⸗Bebin⸗ 
gungen find ubrigens jederzeit in der bieſigen Regiſtratur elazuſehen, 

Marienwerder, den 26. Junt 1976. 

Röniglich Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 

er Von dem Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hledurch 
BI bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Mondatarſi Fisck in Ver⸗ 
tretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den Joſeph Ehlert, ein Sohn 
des zu Tolkemit verſtorbenen Anton Ehlert, welcher ſich im Jahre 1804, nach⸗ 
dem er die Boͤttcher Profe ſſton erlernt, auf die Wanderſchaft begeben und ohne 
obrigkelellche Erlaubnis die Koͤnlgl. Preuſſiſchen Staaten veclaſſen hat, der Con⸗ 
fiscatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden. ; 

Der Joſeph Ehlert deſſen jetziger Aufenthalt nicht hat ausgemittelt wer⸗ 
den köanen, wird daher hledurch aufgefordert, ſofort in die bießgen Staaten 

zuruck zu kehren, auch hiernaͤchſt in dem auf den 20. Januar 1319, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Refecendarius 
Bartwig auf dem hieſigen Oberlandesgerſchts⸗Conferenzhauſe anſtehenden Ter⸗ 
mine zu erſchelnen, und fi Über feinen Ausritt zu verantworten. 

Sollte derſelbe dieſen Termin nicht wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen und ſonſtigen Anfälle für vers 
luſtig erklärt, und wird dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig zuerkannt werden. Keil 1207 eye a 
Marienwerder, den oe, September 1818. 8 

Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
a n. { a : 


Der Bedarf an en, Hafer, Heu und Stroh für die Garniſonsſtaͤbte 
ö Di Danzig, Neues f K, Marienburg RG la für 
ben Zeitraum vom ı. December 1818, bis u amo November 1819 ſoll am 8. 
Nobember d. J. Nachmittag um 3 Uhr, durch Endesunter zeichnete in dem 
Lonferenzhauſe der hieſigen Koͤnigl. Reglerung oͤffentlich an den Mindeſtfor⸗ 
dernden ausgeboten werden. Die Lieferung muß unter den ſonſt bekannten 
Bedingungen geleiſtet werden, und der Unternehmer, welcher die billig ſten 
Preiſe ſtellt, erhält ſogleich im Zermin den Zuſchlag, gegen die vorſchriftsmaͤſ⸗ 
ſige Caution von 10 pro Cent des Lieferungs⸗Werthes in au porteur lauten. 
den Staatspapieren, worauf denn der Lieferungs⸗ Contract von ung abgeſchloſ⸗ 


Die erforderlichen Naturallen werden im Termine genau nach Winfpeln, 
Centnern und Schocken angegeben, und den Lieferanten unter alen Umſtänden 


a ge lee en u 1700 0 0 0 

Die in letzter Zeit in Bettef der kieferung fuͤr den hieſigen Ort ſtattgefun⸗ 
dene Bedingung, daß der Lieferer mit Abnahme von 4 des übernommenen 
Quantl zufrieden ſeyn und big 4 deſſelben zu liefern verpflichtet ſeyn ſollte, 
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ceſſirt alfo bierbel. Die, welche vor dem Termin ſich mie den Lieferungs,Ve⸗ 
dingungen bekannt machen wollen, koͤnnen ſie in der Mllitair⸗Regiſtratur der 
hieſigen Koͤnigl Regierung einſebhenn. — Fu 
Lieferungsluſtige werden eingeladen ſich zahlreich einzufinden. 
Danzig, den 17. October 1818. V 
a Militair- Verpfſtegungs ⸗Commiſſton. 
Ewert. v. Miellenehim 
warn un gs Anz eig e. er 
Es gehen bei ber Königl. Commandantur fortwährend Anzeigen ein, daß 
die in denen Werken aufgeſchauerten Palliſaden haͤufig durch Diebes⸗ 
hand beraubt werden. Um dieſe Koͤnigl. Effecten fernerhin ſicher zu ſtellen und 
die Diede bei der Ausübung ihres ſchaͤndlichen Handwerks zu ergreifen, haben 
die unterzeichneten Koͤnigl. Behoͤrden die noͤthigen Maaßregeln getroffen, wo⸗ 
nach ſich diejenlgen, ſo ſich mit dieſem Raube ab ent achten, und zu ge⸗ 
1 daß der Betroffene nach der größten Strenge beſtraft werden 
wird. 2 Fe 5 er ee RE 
Danzig, den 7. October 1818. f 
Aönigl Preuß. Commandantur und 
3 


HN 


Königl. Preuß. Polizei Praͤſidium. 
e k a n n t m a ch u n ge m 
+ Con Beziehung auf die Bekanntmachung der Koͤnigl. Hoch verordneten Re⸗ 
ed gierung vom 22. September im Amts Blatt vom gten d. M., da die 
Auszahlung der Nuffifhen Bons nach der sten Verlooſung betreffend, bei des’ 
ren Nachſuchen die in der Bekanntmachung vom 19. Juli 1816. (Berl. Zel⸗ 
tung No. 88) genau beobachtet werden müſſen, machen wir bekannt, daß das 
Verzelchniß der gezogenen Nummern auf der Regiſtratur auf dem Rathhauſe 
nach zuſehen iſt. f 
Danzig, den 16. October 181g. 5 
Ober buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
er zur Concurs Maffe des Kaufmann Carl Friedrich Jaddach gehoͤrlge, 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerlchts 
auf der Speicherinſel lu der Hopfengaſſe walwärts gelegene, und auf die 
Summe von 759 Ribl. 18 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Plotz des ehemaligen 
Speichers, der Hirſchkopf genannt, mit dem noch vorhandenen Fundamente 
Fol. 34. A des Erbbuchs und No. 12. des Hypothekenbuchs, fol auf den Ans 
trag der eingetragenen Ereditoren und des Coͤncurs Curators, durch öffentliche 
Subhaſtatlon verkauft werden, und iſt hlezu eln peremtoriſcher Eicitations-Zers 
min vor dem Auctlonator Coſack auf 0 
Bat den 8. December 1818 
vor dem Arkushofe hleſelbſt angeſetzt worden. 8 f 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige bledurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihr Gebott In Preuß. Cour. zu verloutba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende, im Fall nicht geſetzlicde Hinderniſſe eintreten, 
des Zuſchlages, hiernaͤchſt auch der Uebergabe und Ad judication zu gemärtigen, 
1. 3 
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Die Taxe dleſes Grundſtͤcks iſt in der Regiſtratur taͤglich einzuſehen, wo⸗ 
bei noch bemerkt . daß auf dleſem Grundſtuͤck fuͤr die Caſſe der hleſtaen 
verarmten Speicher: aufleute ‚ein: Capital zu 4000 fl. D. C. zu Pfennigzins 
und für die Schroͤder und Patzerſche Teſtaments⸗Stlftung ein Capital von 
8000 fl. D. C. eingetragen ſtehen. a N 

Danzig, den 18. September 181 . 

Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Es haben der hieſige Kaufmann Friedrich Wilhelm Schoͤnbeck, und deſ⸗ 

ſen verlobte Braut die Jungfer Florentina Agatha Reyer, vermoͤge ei⸗ 
nes am igten d. M. vor uns gerichtlich errichteten Ehevertrages, die hier ſta⸗ 
tutariſche Guͤtergemeinſchaft in Betreff ihres beiderſeitigen jetzigen und zukuͤnf⸗ 
tigen Vermoͤgens, imgleichen des Erwerbes und der Nutzungen gaͤnzlich aus⸗ 
; eo en, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß biedurch zur Nachricht 
und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 0 25 a 
Danzig, den 2g. September 1818. 

i | Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Di der Lieutenant Carl Frieſe, jetziger Pächter des Erbpachts⸗Vorwerks 

Bordzichow und ſeine Ehegattin Johanna. verw. v. Gersdorf, geb. 
Frieſe aus Schwenten, durch einen vor Eingebung der Ebe gerichtlich geſchloſ⸗ 
ſenen Vertrag die Gemeinschaft der Guter ausgeſchloſſen haben, und nur die 
Gemeinſchaft des Erwerbes in der Ehe ſtatt finden laſſen wollen, wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht. 5 5 

VBorduichow, den 15. Septhr 1916. 
„ „Roͤnigl, Weſtpreuß. Landgericht. 

Dem hohen Befehl der Königlichen. Regierung zu Danzig zufolge, ſoll der 

eubau der Scheune bei der Probſtei zu Pogutken, ſo wie die Wie⸗ 
derherſtellung des Wohnhauſes und Stalles, auf 5 zur hieſigen Probſtei ge⸗ 
hoͤrigen, im Dorfe Koſchmin belegenen Pertinenz, öffentlich an den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe ausgethan werden. Zur oͤffentlichen Ausbietung dieſer 
Bauten, wird daher ein Termin auf den 2g. October c. in der Pfarrwohnung 
hie ſelbſt anberaumt, und werden dieſenigen Perſonen, welche hierauf entriren 
wollen, auch hinlaͤngliche Sicher heit ſogleich, zu beſtellen im Stande ſind, hier⸗ 
durch eingeladen, an dem erwaͤhnten Termin des Morgens um g Uhr zu ers 
ſcheinen, die Anſchlaͤge und Bedingungen einzuſehen, die Gebotte zu verlaut⸗ 
raren, und hat der Mindeſtfor dernde den Zuſchlag, unter Vorbehalt hoͤherer 

Genehmigung, fo wie Ab ſchleſſung eines Entrepriſe⸗Contracts zu erwarten. 
a Pogutken, den 13. October 818. FF 

ae Boͤnigl. Preuß. Domainen“ Amt Schoͤneck. 
5 S u bhaſt at ions patente. f 

Jun aͤſſentlichen Verkguf des zur Schloſſermeiſter George Kleinſchen Con: 
E cursmaſſe gehoͤrigen, auf dem Vorſchloß No. 442. gelegenen Wohn⸗ 
hauſes, wird ein neuer Termin auß 8 
RER den 9. November d. J. 
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macht wird. BE { 8 
Marienburg, den 4. September 1818. 
Roͤnigl. Preuß. S 


allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen bekannt 


tadtgericht. 
Zum öffentlichen Verkauf der zur Soͤroldſchen Nachlaß » Maffe gehörigen, 
sub No, 14. und #38 hiefelofk belegenen Grundſtuͤcke ſtehet ein neuer 
Termin auf PR NETT 
den 9. November d. J. 1 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Beſitzkaͤhigen mit dem Bes 
merken bekannt gemacht wird, daß. für das Grundſtuͤck No. 14. bereits 3666 
Rithl. 60 Gr. und tür das zweite Grundſtuͤck 400 Kehl, geboten worden find, 
Marienburg, den 1. September 181. 
\ Bönisl. Preuffifches Stadtgericht. 
Zum öffentlichen Verkauf des dem Obriſt Lieutenant von Wranke zugeboͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤcks No. 468. B. auf dem Vorſchloſſe bieſelbſt, ſtehet ein 
neuer Termin auf r — 5 Fr : a a 
ar. n den 23. November d. J. | 
allhier zu Rathbauſe an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hledurch bes 
kannt gemacht wird. 5 6 
Marienburg, den 22. September 1818. 

9282 Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. i 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
er Die in der Danziger Nehring gelegenen emphytevtiſchen Pacht⸗Vorwerke 

Stutthof und Zieſewald bin ich geneigt abzutreten, welches ich in der 

Abſicht hiedurch öffentlich bekannt mache, um Liebhaber zu dieſer bedeutenden 
Pachtung zur Einigung mit mir uͤber das Abſtands quantum einzuladen. 5 
Vorwerk Stuthof, den 15. October 1818. a C. Krauſe. 


1 Sachen zu verauctionire n. ; 
Donnerſtaa, den 22. October 1818, Borwittagß um 9 uhr, fol durch die 
g Maͤkler Grundtmann & Grundtmann jun. in dem Haufe in der Lang⸗ 
gaſſe aus der Gerbergaſſe kommend rechter Hand waſſerwaͤrts das 7te gelegen 
sub No. 369. durch Ausruf gegen baares Geld verkauft werden: ne 
Eine Parthie aͤchter und auserleſen ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, 
von derſelben Flur deren Erzeugniſſe im vorigen Jahre allgemeinen Beifall ge⸗ 
funden haben, beſtehend in verſchiedenen Sorten doppelten und einfachen Hya⸗ 
einthen, Tazerten, Tulpen, Jonqulſlen, Narciſſen, Ranunkeln und Anemonen, 
ſowohl für Toͤpfe und Glaͤſer als auch zur Gartenflur, worüber die gedruckten 
Verzeichniſſe das Nähere anzeigen werden. f f 
\ Donnerstag, den aa: October 1878, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
u Maͤkler Hildebrand und Momber im Raum des Speichers der Stein⸗ 
baͤr, in der Thurmgaſſe gegen der Schaͤferei gelegen, an den Meifibierenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: i 
5 Einige Kiſten vorzuͤglich ſchoͤne Citronen. 
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Montag, den 26. October 181g, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Zildebrand & momber in dem Hauſe auf dem langen Markt 

No. 423 an der Ecke der Matzkauſchengaſſe, durch Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung versteuert verkaufen: 

Eine Parthie aͤchter und ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, für Töpfe und 
Glaͤſer, wie auch für Gartenflur, welche mit Capt. p. J. Smit angekommen 
iſt. Die umzutheilenden Verzeichuiſſe werden das Nähere anzeigen. f 

Montag, den 26. October 1816, ſoll in dem bekannten Traͤgerzunfthauſe 

„in der Jopengaſſe sub No. 744. gelegen eine Buͤcherſammlung aus 
verſchiedenen Faͤchern der Gelehrſamkeit, zum Nachlaß des hieſigen verſtorbenen 
Kaufmanns Daniel Dodenhoff gehoͤrig, welche nebſt einigen Kupferſtichen, Land⸗ 
charten, Riſſen, Plänen und Variis, nebſt einem Appendix juriſtiſcher Bucher 
und mehreren zur Danziger Geſchichte und Verfaſſung zum Theil ſeltener Ma⸗ 
nuferipte, und einigen Kupferſtichen, Landcharten und Plaͤnen an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Minze durch Aus⸗ 
ruf verkauft werden, wovon die Catalogi nebſt Anhaͤnge taͤglich bei dem Aus⸗ 
rufer Coſack in der Johannisgaſſe sub Mo, 1874. abzuholen find und umge⸗ 
theilt werden ſollen. E ite Aa g 

Mittwoch, den ag. October 1 1g, Vormittags um 10 Ubr, werden die 

Maͤkler Sildebrand & Momber in dem Hauſe auf dem langen Mark⸗ 
te No. 423. an der Ecke der Matzkauſchengaſſe durch Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤner Harlemmer Blumenzwlebeln, welche mit 
Capt. P. J. Smit vor furzem bergebracht if, Die umzuthellenden Verzeich⸗ 
niſſe werden das Naͤhere anzeigen. = 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. Pre 
ecco, Congo, Hayſan, Kugelthee und aͤchter Engl. Peruquen Toback ME 
zu billigen Preiſen zu haben bei v. G. Meyer in der Jopengaſſe 
No. 757. N 
N Auſſtr andern ſauber polierten Diſchlerarbeiten, ſind bei mir auch fertige 
ſauber polierte Sophas und Stühle aus vollem mahagoni wie auch 
von einlaͤndiſchem Holze, und Rohrſtuͤhle jeder Zeit fertig zu haben. b 
Fuhrmann im Bärenwinckel. 
An Blumenfreunde kann noch eine kleine Anzahl ganz vorzuͤglich 
ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln abgelaſſen werden. Jo⸗ 
pengaſſe No. 363. . i 
ehr ſchoͤner Bier⸗Eſſig, wird Stof⸗ und Halbenweiſe, auch in geringeren 
Quantitäten zu den billigſten Preiſen verkauft Breltgaſſe No. 1142. 
im weiſſen Bär und sten Damm No. 1431. in den drei goldenen Ringen. 
Mit vorzuͤglich ſchoͤnem, Bier Eſſig in E, z, , , 1 und 21 Tonnen zu 
den billigſten Preiſen empfiehlt ſich 5 
N T. Groddeck, zter Damm No, 1430. 
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it Hlederch mache bekannt, daß ich geſonnen bin, mein Tuch⸗Waaren⸗ Lager 
5 fuͤr billige Preiſe auszuverkaufen nn 
Danzig, den 12. October 1818. sr" 8 J. Bearweife. 
Die beſten Sorten weiſſer Wachslichte, als: Tafellichte von 4 bis 10 aufs 
5 Pfund, Wagen⸗ und Nachtlichte, feine Spermacetllichte, Holl. Herin⸗ 
ge in ++ und „5. wle auch ſehr ſchoͤne Holl. Suͤßmilchskaͤſe von 8 bis 10 Pfd 
das Stuͤck aA 24 Gr. Danziger das Pfund, find in der Johannisgaſſe No. 129. 
zu bekommen. | 
Fc fette Karpfen ſind ſo eben angekommen und kaͤuflich zu haben an 
der Radaune Ro. 1717. bei Andreas Schramm. 
Auf ganz trockenen Torf ohne Geruch, die ganze Ruthe von 1180 Ziegeln, 
ö nimmt Herr Roͤhr auf dem langen Markt Beſtellungen an. 
Indem ich meine Manufactur- und Mode⸗Wagren Handlung, welche mit 
den beſten und 2 88 . SR suspfehle, ua ER 
i geſchaͤtzten Publiko bekannt, da mit einem gut ſortirten a⸗ 
Shen Even damen Fabriken Englands verfehen bin. Durch ſchoͤ⸗ 
ne Waare und mäffige Preiſe hoffe ich auch in dſeſem Artikel meinen gefädis 
gen Abnehmern vollkommen zufrieden zu ſtellen und bitte um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Gr 2 C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
ern der Breitegaſſe No. 1804. find billig zu verkaufen Schwediſche eiferne 
I Schmorgrapen mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde oh⸗ 
ne Deckel und mit Stiehlen. 755 FR 
Guter Theer iſt für einen billigen Preis Pfefferſtabt No. 237. zu haben. 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
Sollte Jemand eine acht Tage gehende, ſchlagende, an der Wand zu haͤn⸗ 
5 gende Uhr im Facon einer Schwediſchen, oder ſolcher beikommenden, 
abzuſtehen Willens ſeyn, der beliebe es in der Breitegaſſe im Haufe No. 1159 
anzuzeigen. 
3 Un bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das neuausgebaute Nahrungshaus Pfefferſtadt No. 131. von 3 Stuben, 
Kuͤche, und einem ſehr guten Keller nebſt Hinterhaus, ſteht aus freier 
Hand zu verkauſen. Nähere Nachricht unter den Seigen Hoheſeite No. 1160. 


Das ehemalige Uhrmacher- jetzt Schloſſerhaus im Fiſcherthor, unter der 
Servis⸗Nummer 128. belegen, iſt zu vermiethen auch zu verkaufen, 
und Oſtern 1819 zur rechten Ziehezeſt zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man 
in der Langgaſſe, No. 368. m 
Sachen zu vermiethen. 
Wullwebergaſſe No. 1096. ſiad einige Logis, wobei ein Saal und e Ges 
genzimmer befindlich, nebſt Kuͤche, Keler, Boden und Speiſekammer, 
auch einzelne Zimmer mit und ohne Mobilien zu vermiethen, 


In dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1989. find parterre a nette Zimmer, 
J naͤmlich eine Vor⸗ und eine Hinterſtube, ferner 1 Stäbchen auf dem 
Hinterhauſe, ı Kammer, Küche und Hadan zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. Im Fall es gewuͤnſcht wird, koͤnnen dieſe Zimmer auch einzeln ver⸗ 
miethet werden. Ueber den Zins erfährt man das Nähere im ſelbigen Hauſe. 
91 Wollwebergaſſe No. 1992, iſt eine Unterſtube, ein Saal, auch eine Be⸗ 
dtentenſtube, mit oder ohne Möbeln an Herren Offiziere oder an Her⸗ 
ren vom Civilſtande zu vermiethen und naͤccſte Umzkehezeit zu beziehen. 
Langgaſſe No. 508. find 2 Stuben in der zweiten Etage mit auch ohne 
N = ; Mobilien an Herrn zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Naͤheres 
daſelbſt. 2 a ei 


An der langen Brucke, Heil. Geiſtebor No. 953. if ein Saal, Schlaf⸗ 

zimmer eine zu verſchlieſſende Kammer und Holzgelaß an einzelne ru⸗ 

hige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht im 
felsigen Haufe. 

Eine ſehr plaifant gelegene Stube in der Gegend des hohen Thors Inners 
ut halb, nebſt daran ſtoſſenden groſſen Kammer iſt an einzelne Herren ſo⸗ 

gleich zu vermiethen. Das Naͤhere erfahrt man im Koͤnigl. Intelligenz Com⸗ 
toir. 

In dem Haufe No. 1822. am Altſtaͤdtſchen Graben iſt die Untergelegenhelt 
\ J von 2 Stuben, : Kuͤche nebſt ſehr bequemen Hof, auf welchem ein 
Holzſtall nebſt einer zweiten Küche ſich befindet, und wo die Radaune vorbei⸗ 

leßt, zur jetzigen rechten Zeit, eingetretener Umſtaͤnde wegen, noch zu vermie⸗ 
en. Das Nabere daſelbſt oder am Altſtaͤdtſchen Graben No. 1274. 

Auf dem Zten Damm, No. 1424. iſt eine Obergelegenheit an chriſtliche 
ruhige Bewohner zu vermlethen, und noch dieſen Herbſt zu beziehen. 
A der heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke, No. 1976. ſind 3 mo⸗ 
a derne Zimmer in der erſten Etage mit Mobilien, nebst Kuͤche und Kel⸗ 
ler von rechter Zeit ab, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

ee Adlers Brauhaus No. 708, iſt eine Oberſtube an einzelne Herren 

oder Damen, auf Monate oder halbjaͤhrig zu vermiethen und gleich zu 
bezieben. 


In der Hundegaſſe No. 353. find zwei gegeneinander gelegene Zimmer, mit 
> 5 auch ohne Meublen, zu vermiethen. a 
Auf der Niederſtadt in der Weldengaſſe No. 437. iſt eine Stube, Kuͤche 
Rund Boden zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
f Das gut ausgebaute Haus in der Hundegaſſe No, 241. nebſt Hinterhaus 
a No. 230., wie auch die Grundſtäcke Kneipab No. 165, 66, mit Ein⸗ 
fahrt, Scheune, Stallungen und einem Morgen gutes Wiefenland, ſtehen aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Erſteres kann gleich bezogen 
werden. Nachricht hievon giebt der Eigenthuͤmer, kegethor No. 298., wie auch 
der Herr Advocat Chriſt in der Frauengaſſe No. 835. 


(Hier folge dle Beilage.) 


pe song — 
Beellage zu No. 8%. des Intelligenz⸗Blatts. 


921 In meinem Nebenhauſe würde ein ſehr angenehmes Logis von 2 bis 3 

i Stuben nebſt Kühe, Speiſekammer, Boden ꝛc. an ruhige Bewohner 
zu uͤberlaſſen ſeyn, Pfefferſtadt No. 234. 4 2 Jenin. 

In der Hundegaſſe ohnweit dem Kuhthor No. 697. iſt eine Stupe nach 

N A der Straße nebſt Hausraum zu vermiethen und gl ich zu beziehen. Di 

; Das a mit einem Garten in der Hintergaffe am Fiſcherthor No. 123. 

f iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Aus⸗ 

kunft Hintergaſſe, No. 121. . 

Laſtadie No. 448. iſt eine geräumige Untergelegenheit rechter Zeit zu vers 

8 e Das Naͤhere im ſelbigen Hauſe. aa 38 

oberne neben einander 00 der Straſſe zu liegende Stuben 1255 

er 


28 Deen ae unverheirathete Perſonen zu vermiethen. Das N 
Breitgaſſe No. 1284. g f i he 
. Fenn; No. 133. find zwei Zimmer an unverheirathete Cipil⸗ oder Mi⸗ 
litair Perſonen zu vermiethen und den erſten November d. J. zu bes 
ehen. 3.83 2.43.58 8 3 3-3 0 
f Herze erbaute Speicher, genannt der Friede, von elrca a0, Laſt 
— Schuͤttung, welcher an der neuen Mottlau gegenuber dem abgebrann⸗ 
ten Eiſenkrahn ſteht, iſt entweder zu vermlethen und gleich zu benutzen, oder 
auch zu verkaufen. Das Nähere ‚erteilt man vor dem hohen Thor an der 
Kunſt in No. 475. ala Ems; 9 
J/%%%/ . ß. /, 
& Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
S Brodbänkengaſſe No. 6979. 
find: ganze, halbe und viertel Kauflocoſe zur sten Claſſe 3gſter 
Lotterie, fo wie auch ganze, halbe und viertel Looſe zur niten kleinen Lots 
terie gegen die planmäſſigen Einſaͤtze jederzeit zu bekommen. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Claſſe zgfter Lotterie, ſo wie 
EFooſe zur iıten kleinen Lotterie, find täglich in meinem Lotterle⸗Comp⸗ 
tolr, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu haben. Reinhardt. 
Wollwebergaſſe No. 1996. find: in meiner Unterkollekte ganze, halbe und 
g viertel Kauflooſe zur sten Claſſe zöſter Berl. Claſſen Lotterie, auch 
Lodſe zur uten kleinen Lotterle zu baben. a a Meck. 
* 28 11 i 10 N e 7 bah ch 2 10 8 1 
„Mpeiner werthen Gemeine zeige ich hiemit an, da nunmehr wieder hier 
8 Mi "bin und melne kchlchen Geſchaͤfte ſelbſt verrichte. Den Confirman⸗ 
denunterricht fange ich Montag den 86. October 1 um 9 Uhr 
an, und erſuche diejenigen Eltern, welche ſchon vor meiner breiſe ihre Kinder 
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u biefem Unterricht bei mir angebracht haben, dieſelben zu der eben benannten 
Stunde 10 enden, worauf ich alsdann das Uebrige dung der 
zu haltenden Stunden in dieſer erſten Stunde eroͤffnen werde. Wer ſich noch 
nicht bei mir fruͤher gemeldet hat, den bitte ich ergebenſt es im Laufe der ge⸗ 
genwaͤrtigen Woche zu thun. Der Archidlakonus Draheim. 


Liter äriſche Anzeige ; 
RS Das Freimaurer geicon, 8 
nach vieljaͤhrigen n und den beſten Huͤlfsmitteln ausgearbeitet, her⸗ 
ausgegeben von J. C. Gaͤdicke, 181g, iſt fortwährend eingebunden für 4 Rthl. 
16 gr. Pr. Cour. in allen Buchhandlungen zu haben. An Orten, wo man es 
nicht in den Buchhandlungen findet, oder wo keine Kunſthandlung iſt, kann 
man ſich an die Verleger, Buchhändler Gebrüder ie oder an den Herrn 
KHofpofl: Secretalr Marzahn in Berlin, wenden. Das Werk iſt, wie bekannt, 
jedem Freimaurer ſehr nuͤtzlich, und von zahlreichen unpartheliſchen Br. Br. 
ebilli t. 3 ; a } 1 an 3 
1 2 der Wagnerschen Lesebibliothek ist die zwei und dreifsigste Eortsetzung 
Ra des General- Catalogs gegen Erlegung von 16 gr. zu haben. 75 
1 Entbindung e Anzeige. ; 
Freitag den ı6ten d., Abends halb 10 Uhr, wurde meine Frau don einem 
1216 geſunden Knaben gluͤcklich entbunden. Dr. Aniewel, Prof, 
Danzig, den 19. October 1818. 5 Hs 0 55 
„ pPerſon, fo in Dienſt verlangt wir d. 
Ein geſittetes und geſchicktes Frauenzimmer kann ſogleich als Goudernante 
f ihr Unterkommen bei einer Herr Haft auf dem Lande finden, Nähere 
Nachricht Hundegaffe, No. 3153. . 
Ain epadche en , ß 
Ein Mädchen von guter Herkunft, welche in weiblichen Arbeiten ehr ge⸗ 
T dſlickt, wuͤnſcht ihr Unterkommen bei Herrſchaft als Gehälfin in einer 
Wirthſchaft. Naͤheres erfaͤhrt man in der Fleiſchergaſſe No. 138. 52732 
Unterrichts A WIR 536 % 
* Auf der Koͤnigl. Kunſt⸗ und Handwerksſchule fangen bie 2 = 
a Mathematik den 28. October an; die, über die Sheorte der Kuͤnſte, 


bald nachher. 5 Br 0 
ie WR wohbnungsverände rung. 
© Jo wohne jetzt Heil, Geiſtgaſſe No. 995; Zu Nochser 


Danzig, den ar. Octbr. 1813. rrickſtus, Chirurgus 


s iſt er l N 12 4 Ver hub N m {6 Aten de 6 
Es i nunmehro ein neues Verzeichnſß der ſeſelhſt ankommenden und abs 
. gebenden ſämmtlichen alten DnneiFeitge., gel bes in der, Sella Ep 
bedition des Fr 4, Amts für a ggr. zu haben, ſrt. 


oft: 
Danzig, den 16. October 18138. en „ 
I ug, Bea en Ble Ober poſt / Amt. . r EHE NER 


ens 
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Nachweiſung der Zolzverſteigerungen in der Königl. Oberfoͤrſterei Darßlub 
für den Monat November 1618. 


—— = 
Wochen TBerfamm- | Platz, wol 
und lungsplatz, das Holz Karbe. mast 


Monats Anfers Unterförs auch Ver- liegt und 
Tag und Ende] ſterei. ſteigerungs bei gutem zu vereigenben 
> Ort bei [Wetter vers Hol a — 


der Ver igerung. 1 äſchlechtem iſteigert wer⸗ 
N. Veel f a Ak, Vetter. den muß. 
1 Doferſtag, von 10 bis Schwar⸗ lin Schwar⸗ del der 43 Klaſter fies 
den sten 12 ſſauer Kaͤm⸗] ſau beim Löoßſcher fern Brennholz. 
a pe Oberſchulz Schonung 
2J Freitag, | 10 — 12 Mechau 1 4 2 3 Bauholz. 


t 4 x. l 
den ten Windoruch 


am Wege | eichen Prenn⸗ 


dito 12 — 2] Starſin [ Darßlub 
N * von Mechau holz. 
6 A zu 
5 RS ö in . 
40 a 10 — 12 rufe 3 Dau bei Klein kiefern Bau⸗ u. 
den zote᷑n I Piaßnitz [ Brennholz. 
"sl Freitag, 16 — 18 Reckan RNeckau Jam Neu- kiefern Bau- 1 
den ee n ſſtaͤbter Weg Brennholz. 
dito 12 3 Gnewan Rehda ſbei Gnewaufkiefern Baus u. 
= 8 RE Brennholz. 
Sonabend, 10 — 12 Sagorß Sayor an der Poſt⸗kiefern Bau» u. 
den 14ten dur AT i ſtraſſe bei Brennholz auch 
Kr L ans Sagorß eben. 8 
** 1 2 „ WE NOT, olz. 
dito 12 — Caſemir Sagorß Tam Pogorß⸗ fiefern Bau⸗ u. 
118 ſchen Wege Brennholz. 
Dienſtag, [10 — ı2 Luſino 3 an der ad⸗kiefern Baus u. 
den ı7ten 9 > lichen Brennholz. 
Grenze 
100 Mittwoch,] 10 — 12 e vnn am Per desgleichen. 
den 18 ten J tocziner u 
R Sehe. | = 
ak dito. 12 . Biete Br an der [ Buͤchen und 
Bo xp aM nei aue e desgleichen. 
rr ‚chen Grenze 
so] Freitag, 10 — 13 aten Grabau am Wittomi“ drebleichen 
den goſten D. ns Tr EN N ner Wege ech dd 
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10Freitag, denn - 3 Golombia.] Zoppot ſam Olibaerf desgleichen 
en 2 8 4 g f * 5 ne 
14] von gg uchum oppot am Wege 10 Klafter 
. 5 % 2 995 nach Tu- ſchen Brennholz. 
um 


150 Mittwoch, 10 — 12 laßnitz gro Piaß⸗ an der fklefern Baus u. 
den gzſten f N nitz Bohlſchau Brennholz 
R . Iiſchen Grenze 
160 Freitag, 10 — 12 Sobienezitz Sobleneiltz am Korto⸗ elchen Brenn⸗ 
den ayſten 22 cziner Feldes holz. 
7 dito 3] RNadolla Nadolla am Nadol⸗ſelchen u. buchen 
Dee ha Seide Brennholz. 


e a 
Badeanſtalt, Poggenpfuhl No. 381, i 
Die reſp. Abonenten werden gebeten für die Wintermonate, ſo lange das 
“is Einheitzen der Logen währt, 2 gÖr, Cour. noch für jedes Bad zu 
entrichten. 8 5 i 18 
Ich mache einem reſp. Publiko hiemit ergebenſt bekannt, daß ich mit Ende 
J dieſer Woche von hier abreiſen und nicht eher als in 6 oder g Mona⸗ 
ten wiederkommen werde. Diejenigen, die etwa noch meiner Hülfe noͤthig has 
ben ſollten, werden alſo die Guͤte haben, ſich bis dahin bei mir zu melden. 
Mein Logis if Breitegaſſe No. 1141. bei dem Weinhaͤndler, Hrn. Krußczynski. 
Danzig, den an, Difoder 1819. Juſtine Sing, ©. 
er 3 approbirte Zahnaͤtztin. 
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Aufs ſung des Logos 


t 


be im letzten Stuck des Intelligenz Blatts. iq 


Wer kennt die Wurzel nicht! Sie iſt nicht unbekannt. 
Und wird von Jung' und Alt' „Rettig“ bei uns genannt; 
Dreht nur das Wörtchen um, ihr werdet „Gitter“ leſen, a 
Anm Kecker findet ihr's, dem Strafbet voͤſer Weſn. „ 


5 1 e 


Wechsel. und Cold, Cosi nt 


eilen Danzig, den ud. October 188 E i 
Luder ı Monat — f-:er. 2 Mon F — oll. nd. Duc neue egon Cour. 97 19 gr. 
— 8 Monat F er ! dito dito wichtige — 8 = 
Amsterdam 30 Tage — gr. 40 Tage gr. dito dito Nap. © 910 Kir 
29 gr. „dito dito gegen Münze . — „ 

Hamburg, 14 Tage — gr. . Friedrichsd’or gegen Cour. 5 ab 13 ggr. 
Woch. 132 gr. 10 Woch. 1315 gr. 3 — °.— Münze — gr. 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. daun. Tresorscheine 9g9149¶·t ar 
2 


Mon. — pC. dm. 2 Mon. a5 & ip. dm, Agio von Pr. Cour. gegen Münze * pC. 


